
Arnim, Ludwig Achim von: E e Emmeriz (1806)

1 Der Emmeriz bis zum Abend spat, singt übel, übel hin,

2 Er sagt, wenns Feld nur Aehren hat, ich auch ein Schnitter bin,

3 Im Feld thut er sich nähren, bleibt Tag und Nacht darauf,

4 Was Gott ihm thut beschehren, das klaubt er fleißig auf.
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